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Der ^Krieg.
Der Ssterreichisch-ungarische

Tagesbericht.
Der Angriff ans den Görzer

Brückenkopf.
gier serbische Stellungen im Ibartale

erstürmt.
Wien, 22. Nov. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich

wird vcrlautbart: 22.  November 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Italiener schien den Angriff auf den ganzen Gör-
jff Brückenkopf ebenso hartnäckig wie erfolglos fort. Be¬
sonders erbittert war der Kampf im Abschnitte von Os-
lavija, wo die bewährte dalmatinische Landwehr, unter¬
stützt durch das tapfere Krainer Infanterie-Regiment Nr.
17 den vorgestern noch in Feindeshand gebliebenen Teil
unserer Stellung vollständig zurückeroberte. Der Südteil
der Podgora wurde fünfmal angegriffen. Die verzweifel¬
ten Vorstöße der Italiener brachen jedoch teils im Feuer,
teils im Handgranatenkampf zusammen. Im Abschnitte der
Hochfläche von Doberdo waren die Anstrengungen des Fein¬
des bauptfüchlich gegen den Raum von San Martino ge¬
richtet. Nach jlürfer Artillerievorbereitung versuchten die
ziatiener hier in unsere Kampffront einzudringen. Ein
nächtlicher Gegenangriff brachte aber das Verlorene bis auf
rin kleines vorspringendes Grabenstück wieder in unseren
besitz. Nördlich des Brückenkopfes von Eörz überschritten
Ichwäcfierc feindliche Kräfte südlich Zagora den Jsonzo.
Abends war aber das linke Flußufer von diesen Italienern
Wieder gesäubert.

An der Tiroler Front hat es der Gegner in letzter Zeit
°us den Eol di Lana besonders abgesehen, wohl um seinen
zahlreichen Veröffentlichungenüber Erfolge in diesem Ge
diete gerecht zu werden. Das italienische schwere Eeschütz-
seucr war hier gestern heftiger denn je; drei Angriffe auf
die Bergspitze wurden abgewiesen.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Die im Gebiete von Capnice kämpfendenK. und K.

Truppen warfen die Montenegriner aus ihren Stellungen
A Nordhange des Goles-Berges. Auch östlich von Go-
'°zde sind Gefechte im Gange. Eine österreichisch un-
Mische Gruppe aus Nova Varos nähert sich Prijepolje.

In Novipazar erbeutete die Armee des Generals von
diöveß 50 Mörser, 8 Feldgeschütze, 4 Millionen Gewehr-
Patrone,, und viel Kriegsgerät. Der noch östlich der » tadt
«erbliebene Feind wurde von deutschen Truppen vertrieben,
n>deren Hanb er 300 Gefangene zurückließ. Die im Jbar-
Tal vordringende österreichisch ungarische Kolonne erstürmte
Astern tagsüber 20 Kilometer nördlich von Mitrowitza drei
iilitereinanderliegende serbische Stellungen. In der Dunkel¬
et bemächtigte sie sich durch Uebersall noch einer vierten,
««vbei 200 Gefangene eingebracht und 6 Geschütze, 4 Ma-
Ichinengewehre, eine Munitionskolonne und zahlreiche
dserde erbeutet wurden. Die Armee des Generals von
Dallwitz nahm in erfolgreichen Kämpfen südlich des Pre-
«°lac-Lattels 1800 Serben gefangen.
. westlich und südöstlich von Pristina gewinnt der An-

jjjjiff der ersten bulgarischen Armee trotz zähesten serbischen
Widerstandes stetig an Raum.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H öf er , Feldmarschalleutnant.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
der Rückzug der serbischen Truppen.
. Athen, 22. Nov. (Prio,-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die Griechen
'wffen ihre Grenze gegen Albanien vollständig ab und

konzentrieren ihre Streitkräfte im Raume von Berat. Die
Bahnverbindung Salonik—Monastir ist schon unterbrochen
und die aus dem Babuna-Gebiete zurückgeworfenenser¬
bischen Truppen scheinen jetzt nur noch den einen Ausweg
zu haben, sich auf griechisches Gebiet zu retten.

Die serbische Regierung auf der Flucht.
Amsterdam, 22. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens.

Frkf.) Havas meldet aus Salonik, daß die ersten Beamten
der serbischen Regierung in Skutari angekommen sind, um
Vorbereitungen zu treffen für die Ankunft der serbischen
Regierung. Aus Cetinje wird gemeldet, daß dort ebenfalls
Vorbereitungen getroffen werden für die Uebersiedelung der
montenegrinischenenAutoritäten nach Salonik.

Die Handelsblockade der Entente
gegen Griechenland.

Athen, 22. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Jndir ., zens.
Frkf. Die englische Gesandtschaft teilt der Agence Ha¬
vas zufolge, eine Note mit, die besagt: „Mit Rücksicht
auf die Haltung der griechischen Regierung zu gewissen
Fragen über die Sicherheit und Mtionsfreiheit der verbün¬
deten Mächte haben diese es als notwendig erachtet, ge¬
wisse Maßnahmen zu treffen mn die kommerziellen Er¬
leichterungen zu unterbrechen, die Gneryenland bis jetzt von
den Verbündeten geiioß Sie wollen dadurch Griechenland
ilicht zwingen, aus seiner Neutralität herauszutreten, weil
sie diese für notwendig erachten. Wenn die Mißverhältnisse
zerstreut sein werden, werden die Mächte glücklich sein, die
Hindernisse wegzuschaffen, die sich jetzt dem Eingang von
Waren in Griechenland entgegenstellen, und diesem Lande
jene Erleichterungen wieder zu gewähren, die aus nor-
rnalen Beziehungen hergeleitet werden."

Anhäufung russischer Trupven
in Bessarabien.

Czernowitz, 22. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg,, zens.
Frkf.) In Bessarabien werden andauernd weitere russische
Verstärkungen angehäuft Fortwährend langen neue Züge
mit russischer Kavallerie und Infanterie an. Die stärkste
Anhäufung findet stall an den Donauhäfen Reni, Ismail
und Kilia, wo russische Transportdampfer mit Mannschaft
beladen anlangen. Zahlreiche höhere russische Offiziere
nehmen fortwährend Inspektionen vor. Die Russen be¬
ginnen auch am Dnjester Verschanzungen anzulegen.

Der Zar in Odessa.
Petersburg, 22. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg,, indir.,

zens. Frkf.) Wie die Petersburger Telegraphen-Agentur
meldet, traf der Zar in Begleitung des Thronfolgers am
20. November in Odessa ein. Er wohnte in der Kathedrale
einem Tedeum bei. Hierauf besichtigte er den Kreuzer
„Pruth", sowie das Spitalschiff„Aequator". Schließlich
nahm der Zar eine Truppenparade ab. Am Abend hat
er mit dem Thronfolger Odessa wieder verlassen.

Russische Wehrpflicht in Finland.
Stockholm, 21. Nov. (Priv.-Tel d. Frkf. Ztg., zens. Frkf.)

Der Zar Unterzeichnete einen Geheimerlaß über dieZwangs¬
rekrutierung aller Wehrfähigen in Finland vom 18. Lebens¬
jahr an. Die Ausführung des Erlasses wird schon in naher
Zeit erwartet.

Förmliche Okkupation Salouiks?
Athen, 21. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens. Frkf.)

Aus Salonik wird gemeldet, alle Anzeichen sprechen dafür,
daß in Bälde die Entente die Okkupation Saloniks aus¬
sprechen wird. Eine Reihe englischer und französischer
Bahnbeamter sind in Salonik eingelloffen. Die Entente s
will die bisher von den Griechen verwaltete Bahnstrecke
Salonik—Doiran und Salonik—Gewgeli, sowie die Ver¬
bindungsbahn Eewgeli—Doiran in eigener Verwaltung
durchführen.

Loßaloachrichten.
* Unständig Beschäftigte, — Kraickenoersicherungspflicht.

Unter unständiger Beschäftigung versteht man im allgmei-
nen diejenige Tätigkeit, die an wechselnden Arbeitsställen
oder bei verschiedenen Arbeitgebern stattfindet und auf we¬
niger als eine Woche entweder der Natur der Sache nach be¬
schränkt zu sein pflegt oder im Voraus durch den Arbeits-
vertrag beschränkt ist. Auf die Art der Tätigkeit wird
keine Rücksicht genommen. Ein unständig Versicherter bleibt,
solange er nicht in ein ständiges Arbeitsverhältnis llill
oder seinen Wohnort wechselt, stets Mitglied ein und der¬
selben Kasse seines Wohnortes, im Gegensatz zum dauernd
Beschäftigten, für die der Erwerbszweig und Beschäftigungs¬
ort maßgebend für seine Versicherung ist. Die Mitglied¬
schaft des unständig Beschäftigten beginnt mit dem Einträge
in das Verzeichnis der Kaffe. Wenn die Kaffe Kenntnis
erhält, daß ein unständig Beschäftigter ihres Bezirks keiner
Krankenkasse angehört, obwohl er versicherungspflichtig ist,
trägt sie ihn von selbst in das Verzeichnis ein. Die Kaffe
kann unständig Beschäftigte zur Feststellung ihrer Ver¬
sicherungspflicht laden und durch Geldstrafen bis zu 10 M
anhalten, der Ladung zu folgen. Den Herren Arbeitgebern,
deren Bettieb es mit sich bringt, häufig solche unständige
Arbeiter beschäftigen zu müssen, ist es in ihrem eigenen
Interesse nur zu empfehlen, für die Versicherung dieser
Leute zu sorgen, denn nach§ 577 der R.-V.-O. haben sie,
wenn einer dieser nicht gegen Krankheit versicherten Leute
von einem Unfälle betroffen wird, für die in den ersten 13
Wochen entstehenden Krankheitskosten aufzukommen. Für
unständig Beschäftigte gilt bei der Berechnung der Beilläge
und deren Unterstützungen der Ortslohn als Emndlohn.
Die unständig Beschäftigten haben zwei Drittel der Bei¬
lläge selbst cinzuzahlen, das fehlende Drittel zahlt die Ge¬
meinde.

* Verbrauchsregelung für Butter und Fette. Die „Nordd.
Allg. Ztg." schreibt: „In den letzten Tagen sind mehr¬
fach in der Presse Notizen darüber erschienen, daß von
einer Verbrauchsregelungder Fette ganz und gar abgesehen
werden sollte. Demgegenüber ist festzustellen, daß die maß¬
gebenden Regierungsstellen nach wie vor die Verbrauchs¬
regelung der Butter und Fette nicht aufgegeben haben.
Die Reichsleitung ist im Einvemehmenmit den Bun¬
desregierungen zur Zeit damit beschäftigt, sich Unterlagen
über den Umfang der Produktion, die Höhe der festzusetzen-
dcn Quanten und die Art der Verteilung zu beschaffen.
Eine Regelung der Angelegenheit ist daher demnächst zu
erwwten. Zunächst ist ein Entwurf in Arbeit genommen,
der einen Ausgleich der vorhandenen Buttermengen zwi¬
schen den Produktionsgebieten und den unzureichend ver¬
sorgten Konsumlionsgebieten herbeiführen soll. Des¬
halb ist vorläufig die obligatorische Einführung der Butter¬
karte in denjenigen Bezirken in Aussicht genommen, in
denen mit besonders mangelhafter Butterversorgung zu
rechnen ist."

* Wegen Ueberschreitung der Höchstpreise für Weißkohl
und Stangenbohnen hatten sich vor dem Kriegsgericht in
M.-Gladbach eine große Anzahl von Personen zu verant¬
worten. Das Gericht erkannte auf Gefängnisstrafen von
2 Tagen bis 2 Monaten. In einem Fall wurde ein Knecht
wegen Beihilfe zu einer Woche Gefängnis verurtellt. Ein
Bauer hatte den Höchstpreis für Weißkohl dadurch zu um¬
gehen versucht, daß er den Kohl stückweise verkaufte, wo¬
durch er auf 3 Ji  für den Zentner kam, während der Höchst¬
preis 2.10 M betrug. In einem andern Falle erhielt ein
Händler, der für Kohl einen über den Höchstpreis hinaus¬
gehenden Preis geboten hatte, trotzdem der Kauf nicht zu¬
stande kam, 10 Tage Gefängnis.

* Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Kronprinzessin ver-
anlaßte zum Besten der Kriegskinderspende deutscher Frauen
die Herausgabe eines Bilderbuches,- das unter dem Titel:
„Vater ist im Kriege" mit 24 farbigen Bildern von L.
Berwald-Halensee, Prof. Hans Bohrdt-Berlin, E. Ad. Cloß-
Cteglitz, Franz Iüttner-Berlin, Prof. Karl Langhammer-
Berlin, Prof. Schultze Görlitz-Dresden, Prof. H. Rudolf
Schulze-Wilmersdorf, Prof. Willy Stöwer-Tegel und Ver¬
sen von Rudolf Presber im Foruiate von 24 Zenttmeter
Höhe und 18 Zentimeter Breite Mitte November dieses
Jahres erscheinen wird. Gebunden in vornehmen Halb¬
leinenband, Verkaufspreis1.20 M.  Für jedes Buch fließen



25 H der Kriegskinderspende zu . Es gilt , ein Liebeswerk
zu förderir , das große Not von vielen armen Kriegs-
rnüttern abwenden soll ! Infolge der Empfehlung seitens
der Behörden , der Schulen , der Vaterländischen Frauenver¬
eine , durch Massenankauf der Verbände , Vereine und ein¬
flußreicher Persönlichkeiten zu wohltätigen Zwecken wird
dieses Bilderbuch hoffentlich Eingang in jedes deutsche
Haus finden , in dem zu Weihnachten Kinder beschenkt
werden.

Oberreifenberg , 20 . Nov . Die Lehrerin Fräulein Schütt
ist von hier nach Eddersheim versetzt und ihre Schulstelle
hierselbst der Schulamtsbewerberin Fräulein Sieger zu
Frankfurt a . M . übertragen worden.

Nied , 20 . Nov . Von den vier im Felde stehenden Ge¬
brüdern Klopf von hier erhielt auch der Reservist Josef
Klopf vom Jnf .-Regt . Nr . 68 das Eiserne Kreuz 2 . Klasse.
Die anderen drei Brüdern hatten diese Auszeichnung bereits
früher erhalten , so daß jetzt alle vier im Besitz derselben sind.

Frankfurt , 22 . Nov . In 'einem Easthvf im Bahnhofs¬
viertel schoß sich ein Mann von etwa 30 Jahren , der von
auswärts zugereist war , eine Kug 'el in den Kops . Der Tod
trat auf der Stelle ein . — Der Schuhwarenladen Mainzer
Landstraße 133 wurde nächtlicher Welle von Einbrechern
heimgesucht , die eine Menge Schuhwaren erbeuteten . Sie
waren vom ersten Stock aus , dessen Wohnung leer steht , in
den Laden hinabgestiegen , nachdem sie ein Loch in den
Fußboden gemeißelt Hallen.

Darnistadt , 22 . Nov . Weibliche Briefträger sind hier
seit kurzem eingestellt und haben gestern zum erstenmal in
einzelnen Stadtteilen den Briesbestelldienst ausgeführt.

Siegen , 22 . Nov . In dem historischen Schloß , in dem
das Amtsgericht untergebracht ist , brach Feuer aus . Die
Vormundschafts -, Straf - und Zivilprozeßakten , sowie die
handelsgerichtlichen Akten sind verbrannt . Die Emndbuch-
akten wurden gerettet . Die durch dichte Gewölbe geschützte
Fürstengrust wurde nicht beschädigt.

Frankfurter Viehmarkt.
Frankfurt . 22. Novbr . (Amtliche Notierungen .) Zum

Verkauf standen : 221 Ochsen , 34 Bullen , 1996 Färsen und
Kühe , 441 Kälber , 208 Schafe u . 422 (in der Vorwoche 276)
Schweine . Bezahlt wurde für 50 kg Lebendgewicht : Och¬
sen : a) vollfleischige , ausgemäflete höchsten Schlachtwertes im
Alter von 4 bis 7 Jahren M 73- 77 (Schlachtgew . M 133
—140 ), b ) junge , fleischige , nicht ausgem . und ältere ausgem.
M 67 —72 <M 122— 130), c) mäßig genährte junge , gut
genährte ältere M 00 —00 tM 00 —00), Bullen : a ) vollfleisch , aus-
gew . höchst. Schlachtw . M 68 - 70 (M 120— 125), b) voll¬
fleisch. junge M 62 - 65 (M 112—118), c) mäßig genährte
junge und gut genährte ältere M 00 - 00 (M 00 - 00 ). Färsen
und Kühe : a ) vollfleischige ausgem . Färsen höchsten Schlachtw.
M 68 —73 lM 120—135), b ) vollfleisch , ausgemästete Kühe
höchst . Schlachtw . bis zu 7 Jahren M 63 - 69 <M 117 bis
128), c) 1. wenig gut entw . Färsen M 58 —63 (M 116 —126 ),
2. ältere ausgem u . wenig gut entw . jüngere Kühe M 53 bis
59 tM 106 - 118), ä ) mäßig genährte Kühe » . Färsen M 46 bis
50 tM 92 —100). e) gering gen . Kühe u . Färsen M 37 —43
(M 85 - 98). Kälber : feinste Maflkälber M 80 - 84 tM 133 bis
140), mittlere Mast - u . beste Saugkälber M 75—80 <M 125 bis
133 ), geringere Mast - und gute Saugkälber M 70 bis
74 (M 119 - 125), geringe Saugkälber M 60 - 66 eM 102 bis
112). Schafe : Mastlämmer und Mallhämmel M 56 —60
(Ali 122—130), geringere Masthämmel und Schafe M — <M —).
Merzschafe —. —., Schiveine a) vollfleisch . von 80 —100 kg
Lebendgew M 108 - 000 (M 000 —000 ), b ) vollfleisch , unter
80 kg Lebendgewicht M 78 —93 (000 —000 ), c) vollfleisch,
von 100 - 120 kg Lebendgew M 118- 1187 , (M 000 - 000 ),
ä ) vollfl . von 120- 150 kg M 129 - 000 , M 000 - 000), e » Fett¬
schweine über 150 kg Lebendgew . M —. —. (M —. —). f)
unreine Sauen u geschnittene Eber M 103 (—. —). Bei
flottem Handel wird in allen Liehgattungen ausverkaust.

Kartoffel und Kartoffelfabrikate.
Frankenthal , 21 . Nov . Am hiesigen Kartoffeluiarkte

der verflossenen Woche der Geschäftsgang weniger lebhaft
als in den Borivochen . Dabei kosteten Sveisekartoffeln M
7—7.50 und Salatkartoffeln M 8 —9 per Doppelzentner.

Letzte Nachrichten.
Der deutsche tagesberkbt.

Bor Priftma. — 9500 Serben
gefangen. — 50 Geschütze erbeutet.

Großes Hauptquartier , 23 . Novbr . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An verschiedenen Stellen der Front hielt , durch das klare

Wetter begünstigt , die lebhafte Feuertätigkeit an.

Im Priesterwald  blieben zwei feindliche Spreng¬
ungen erfolglos.

Ein . französischer Doppeldecker stürzte bei A u r e (in d>er
Champagne ) nach Luftkampf ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereigniisse.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nördlich von M i 1 r o v i c a , sowie nördlich und nord¬

östlich von P r i st i n a wurde der Feind in Nachhutkämpfen
geworfen.

Ueber 150V Gefangene»
6 Geschütze wurden eingcbracht.

Auch die südöstlich von P r i st i n a kämpfenden bul¬

garischen Kräfte drangen erfolgreich vorwärts . Es wird
von dort die Gefangennahme von

8000 Serben
und eine Beute von . 22 Maschinengewehren und

44 Geschützen
gemeldet.

Oberste Heeresleitung.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Mittwoch , 24 . November : Meist trüb , aber trocken,
etwas wärmer.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages 4- 6 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht — 2 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) -f 2 Grad.

Bekanntmachung für Eppstein.
Die Musterung der ungedienten Landsturmpslichtigtrn,

die in der Zeit vom 1. 1 . 1897 bis 31 . Dezember 1897
geboren sind , der Militärpflichtigen der Jahrgänge 1895
und früher , soweit eine endgülttge Entscheidung über die¬
selben noch nicht gelloffell ist, findet statt:

Am Donnerstag , den 25 . November d. Js .,
vormittags 8 */ 4 Uhr in Bad Homburg v . d . H .,

„Nassauer Hof «, Untertor 2.
Auch sämtliche Landsturmpslichllge des Jahrganges 1896,
welche bei der Musterung im Juni eine endgülttge Ent¬
scheidung nicht erhalten haben (das sind alle diejenigen,
die die Entscheidung „zeitig untauglich ", ,// « Jahr zurück"
erhalten haben oder durch Krankheit am Erscheinen ver¬
hindert waren , und dann nicht gemustert wurden ) haben
zu erscheinen . Anmeldeschein und Musterungsausweise sind
mitzubringen.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission.
I . V . : gez . v . Bernus.

Wird veröffentlicht.
Eppstein , den 18 . November 1915.

Die Polizeiverwaltung : Münscher.

Höchstpreise für Schweinefleisch.
Auf Grund der Bundesratsbekanntmachung vom 4. No¬

vember 1915 , betr . Preise für Schlachtschweine undSchweine-
fleisch, wird für das Gebiet der Stadtgemeinde Königstejy
folgendes verordnet:

§ 1.

Der Höchstpreis für frisches (rohes ) Schweinefleisch _
mit eingewachsenem Knochen — wird für das Pfund auf
I .52 ,M  festgesetzt , soweit nicht nachstehend durch § 2 nie¬
drigere Höchstpreise bestimmt werden . Jede Beilage von
geringwertigen Teilen oder Knochen ist verboten.

Der Höchstpreis für ftisches (rohes ) Schweinefett wird
pro .Pfund auf 1.90 M  festgesetzt.

§ 2 .

Der Höchstpreis für die geringwertigen Teile des frischen
(rohen ) Schweinefleisches wird , wie folgt , festgesetzt:

1 . Kopf und Schnauze für das Pfund auf 70 J
2 . Füße „ „ „ „ 20 „
3 Haspel (Eisbein ) „ „ „ 70 „

§ 3.
Der Höchstpreis für zubereitetes Fleisch (gepökeltes und

geräuchertes Schweinefleisch ) , für gesalzenen und geräucher¬
ten Speck , für ausgelassenes Schweinefett und für Wurst¬
waren wird wie folgt festgesetzt:

für das Pfd.
1 . gesalzenes Solberfleisch . ^ 1.70
2 . gekochtes Solberfleisch . „ 2.00
3 . geräucherter Knochen -Schinken . 1.75
4 . geräucherter Schinken (ohne Knochen , Roll¬

schinken) . ,2 .10
5 . gekochter Schinken im Ausschnitt . . . .  2 .90
6 . Dörrfleisch . 1.90
7 . geräucherter Speck . 1.90
8 . ausgelassenes Fett (Schmalz ) . 2 .00
9 . Gelb -, Hausmacherleber -Wurst , Preßkopf

und Schwartenmagen . „ 1.70
10 . Fleischwurst. ,1 .50
II . grobgehackte Bratwurst und Schweinehack¬

fleisch . 1.90
12 . Zungen - und Schinkenwurst . „ 1.75
13 . Frische Bratwurst und Füllsel. ,1 .60
14 . Leber - und Blutwurst . 1.20
15 . geräucherte Frankfurter Würstchen (vor dem

Räuchern gewogen ) . „ 1.75
16 . Wurstfett. „1 .40

§ 4.

Die festgesetzen Höchstpreise dürfen nicht überschritten
werden . Die Abgabe der im Kleinverkauf üblichen Mengen
an Verbraucher zu den festgesetzten Preisen gegen Barzah¬
lung darf nicht verweigert werden.

§ 8.
Wer die in den vorstehenden Bestimmungen genannten

Schweinefleischsorten , Fett , Fleisch und Wurstwaren nach
außerhalb verkauft , darf auch hierbei die festgesetzten Höchst¬
preise nicht überschreiten.

8 6.
Die in dieser Verordnung festgelegten Preise sind Höchst¬

preise im Sinne des Gesetzes betr . Höchstpreise vom 4. Aug.
1914 in der Fassung der Bekanntmachung vom 17 .Dezembei
1914 . Zuwiderhandlungen werden hiernach strengstens
bestraft.

8 7. .
Die Verordnung tritt mitBeginn des 25 . November . 1915

in Kraft mit Ausnahme des § 3 , welcher erst am
29 . November in Kraft tritt.

Königstein im Taunus , den 22 . November 1915.
Der Magistrat : Jacobs.

. . mim. .

Betrifft Milchhöchstpreis.
Auf Grund der Bundesratsbekanntmachung vom 4 . No¬

vember ds . Js . betr . Regelung der Milchpreife und des Milch¬
verbrauches wird für das Gebiet der Stadtgemeinde Königstein
folgendes verordnet:

tz 1. Der Höchstpreis für Milch wird auf 26 Pfg . pro
Liter festgesetzt.

§ 2 . - Der festgesetzte Preis ist Höchstpreis im Sinne des
Gesetzes vom 4 . August 1914 in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17 . Dezember v . Js . Zuwiderhandlungen werden strengstens
bestraft.

§ 3 . Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft.

Königstein im Taunus , den 22 . November 1915.
Di « Polizeioerwalttmg : Jacob ».

Betr . Breisprüfungsstelle.
Die Gemeinden Königstein im Taunus , Altenhain , Ehl¬

halten , Eppenhain , Eppstein , Fischbach, Glashütten , Hor¬
nau , Kelkheim, Neuenhain , Ruppertshain , Schlotzbornund
Schneidhain haben sich zur gemeinsamen Errichtung einer
Preisprüsnngsstelle gemäß 8 2 Abs. 2 der Verordnung des
Bundesrats vom 25 . September 1915 (R . G . B . Nr . 130 S . 607)
vereinigt und eine Preisprüsungsstclle für den Umfang der
genannten Gemeindebezirke errichtet. Zum Vorsttzenden
wurde der Bürgermeister Jacobs zu Königstein , zu dessen
Stellvertreter der Beigeordnete Hofschreinermeister Sebastian
Glässer gewählt.

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß die Bekanntmachungen der Preisprüfungsstelle in
der hiesigen Taunuszeitung und in den einzelnen Gemeinden an
der anitlichen Aushangtafel bekannt gegeben werden.

Königstein , den 19 . November 1915.
Prcisprüfnngsstelle Königstein im Taunus.

Der Vorsitzende: Jacobs , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Nackdem der Aushang der LebensmiUeIpreise durch die hiesige

Preisprüsungsstelle in der Verordnung vom 18. d. Mts . neu geregelt
morden ist, wird die diesseitige Polizeiverordnung betr . Preisangabe vom
15. September 1915 hiermit ausgehoben.

Königstein (Taunus ), den 20. November 1915.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung.
Wer ersparte Brotkartenabschnitte hat, wird gebeten

dieselben im Interesse einer gleichmätzigen Verteilung
im Rathaus , Zimmer Nr . 2, abzugeben . Diese Rück¬
gabe kann an jedem Werktage und nicht nur Montags
erfolgen.

Königstein , den 18 . November 1915.
Der Bürgermeister : Jacobs.

Betr . Weihnachtspakete.
Unserer Bitte , die Adressen der im Felde stehenden Krieger

anzugeben , wurde bisher nur in wenige» Fällen entsprochen, weshalb
wir nochmals dringend bitten , die fehlende » Adressen sosort auf dem
Rathaus , Zimmer 6, aufzuliefern , damit die Abseadung der Weihnachts¬
pakete keine Verzögerung erleidet.

Königstein l . T., den 20. November 1915.
Kriegs -Fürsorge Königstein.

Jugendwehr.
Mittwoch , den 24 . November d. I ., abends 8 L/ S Uhr : Antreten

am Hotel Bender.
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ist

erforderlich.
Königstein , den 23 . November 1915.

Der Kommandant i. V. : Wolf.

Achtiins! Rekruten!
Nicht heute , wie versehentlich

in gestriger Nr . angezeigt , sondern

morgen Mittwoch
abends 8>/, Uhr,

Der/ammluag
im Goitdmis„ Zur Post"
Vollzähliges Erscheinen ist ersorder-
lich . Mehrere Rekrut «"-
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